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Wer an regionales Bauen denkt, denkt schnell an Vorarlberg 
in Österreich, das für seine Baukultur berühmt ist. Doch wie 
steht es mit der regionalen Baukultur in Niedersachsen? 

Was prägt die Gegenwartsarchitektur in den Regionen? Gibt es eine 
regionale Baukultur, die über ortstypische Materialien und Bauweisen 
erlebbar ist, oder steht das Bauen auf dem Land unter ähnlichen Vor-
zeichen wie in der Stadt? Welche Probleme, welche Tendenzen sind 
sichtbar, welche Ansätze notwendig? 

Das Niedersächsische Sozial- und Bauministerium und die Archi-
tektenkammer Niedersachsen wollen beim Symposium zur Baukultur 
2015 die regionale Baukultur kritisch hinterfragen, der gebauten Um-
welt im ländlichen Kontext nachspüren und fragen, wie hochwertige 
Architektur in den Regionen zu einer positiven Entwicklung beitragen 

kann. Dabei stehen architektonische ebenso wie landschaftsarchi-
tektonische Lösungsvorschläge im Fokus des Interesses.

Das 9. Symposium zur Förderung der Baukultur will verschiedene 
gebaute Beispiele zur Diskussion stellen und Lösungsvorschläge von 
Architektinnen und Architekten aufzeigen. Eine moderierte Debatte 
soll das Thema vertiefen, von unterschiedlichen Seiten beleuchten 
und diskutieren, wie es um Anspruch und Wirklichkeit der Baukultur 
auf dem Land wirklich steht. Architektinnen und Architekten der Fach-
richtungen Architektur, Innenarchitektur, Landschaftsarchitektur und 
Stadtplanung, Kommunen und Gemeinden sind wie alle anderen 
Interessierten zu der gemeinsam vom Niedersächsischen Sozialmi-
nisterium und der Architektenkammer Niedersachsen veranstalteten 
Fachtagung herzlich eingeladen. 

22. Juni 2015 | 9. Symposium zur Förderung der Baukultur in Niedersachsen

REGIONALE Baukultur – 
Anspruch und Wirklichkeit



09:00 Uhr	 Willkommen

09:30 Uhr	 Begrüßung

 	 Cornelia Rundt 
	 Niedersächsische Ministerin für Soziales,  
	 Gesundheit und Gleichstellung

	 Wolfgang Schneider 
	 Präsident der Architektenkammer Niedersachsen

09:50 Uhr 	 Der Architekt und das Land –  
	 eine schwierige Beziehung 
	 Prof. Dr. Alexander Gutzmer  
	 Chefredakteur 
	 Baumeister – Das Architektur-Magazin 

10:10 Uhr	 Kulturarchitektur als Motor regionaler Entwicklung?

	 paläon – im Spiegel der Kohle	  
	 Architekt Tristan Kobler 
	 Holzer Kobler Architekturen, Zürich, Berlin

	 Wild Wild Wald 
	 Architekt Peter Haimerl, München	

	 Regionale oder europäische Baukultur? 
	 Architekt Prof. Max Dudler 
	 Berlin, Zürich, Frankfurt

11:15 Uhr 	 Kaffeepause

Niedersächsisches Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Gleichstellung
Hannah-Arendt-Platz 2
30159 Hannover
Telefon 0511 120-0
Telefax 0511 120-4298
www.ms.niedersachsen.de

Architektenkammer Niedersachsen
Friedrichswall 5
30159 Hannover
Telefon 0511 28096-0
Telefax 0511 28096-19
info@aknds.de
www.aknds.de

	 DISKUSSION 
11:30 Uhr	 Regionale Architektur als identitätsstiftende Idee?

	 Moderation: Prof. Dr. Alexander Gutzmer

	 Architekt Joachim Brenncke, Vizepräsident der  
	 Bundesarchitektenkammer und Präsident der  
	 Architektenkammer Mecklenburg-Vorpommern

	 Landschaftsarchitektin und Stadtplanerin  
	 Prof. Irene Lohaus, TU Dresden

	 Dr. Wolf-Michael Schmid, Präsident der Industrie-  
	 und Handelskammer Braunschweig und   
	 Vorsitzender des Fördervereins Schöninger Speere –  
	 Erbe der Menschheit e.V.

	 Architekt Lothar Tabery, Vizepräsident der  
	 Architektenkammer Niedersachsen und stellvertre- 
	 tender Vorsitzender des Vereins BauKulturLand e.V.

	  

13:00 Uhr 	 Mittagspause

14:00 Uhr	 Unterschiedliche Bauaufgaben für den  
	 ländlichen Raum

	 Architektur erzählt Landschaft	  
	 Architektin Katja Ahad, AHAD Architekten,  
	 Braunschweig

	 Windparks als ästhetische Bereicherung  
	 regionaler Landschaften	  
	 Landschaftsarchitekt Prof. Dr. Martin Prominski, 
	 Institut für Freiraumentwicklung, Leibniz Universität  
	 Hannover

	 Rural Urbanism 
	 Architekt Much Untertrifaller,  
	 Dietrich Untertrifaller Architekten, Bregenz

15:30 Uhr 	 Ende der Veranstaltung
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